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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 50.) 


e 50 


Ausgegeben Danzig, den 14. Dezember 


1901. 


Polizeiliche Angelegei heiten. 


4732 Am 13. November 1901 ſind im Beſitze eines 
in Kempen verhafteten Verdächtigten befunden 1 Paar 
Granatohrringe, 1 Fingerring, die anſcheinend ge⸗ 
ſtohlen find. 
Der Verhaftete behauptet die Sachen bei Thorn 
gefunden zu haben. 
Nachricht erbeten zu 2 J 4320/01. 
Oſtrowo, den 5. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4733 Ein Arbeiter, welcher ſich Carl Guſtav Felix 
Weber nennt und Tiſchler ſein will, iſt am 4 Dezember 
1901 früh mit einem entwendeten Pferde aus Ponſchau 


verſchwunden. 

Der angebliche Weber iſt 1,60 Mtr. groß, 
ſchwächlich, bartlos, von blaſſer Gefichtefarbe und 
röthlich⸗blondem Haar. Er führt ein Bündel geſtohlener 
Kleider und einiges Geld bei ſich. 

Das geſtohlene Pferd iſt eine Rappſtute, 3 Zoll 
groß, 7 Jahre alt, etwa 700 Mk. werth, auf allen 
Füßen faſt neu beſchlagen. 

An den Vorderfeſſeln hat es Anſatz zu Maucke. 

Es wird erſucht, auf den angeblichen Weber zu 
fahnden und etwaige Mittheilungen hierher zu den 
Akten 5 J 1223/01 zu geben. 

Der Beſtohlene, Gemeindevorſteher Dlugowski zu 
Ponſchau iſt bereit, dem Wiederbringer des Geſtohlenen 
20 Mk. Belohnung zu zahlen. 

Danzig, den 5. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4734 Am 18. November d. Js. iſt ein dem Schloſſer 
Fandrey aus Schwetz a. W. gehöriges Fahrrad, das 
vor dem Laden des Kaufmanns Feibel in Schwetz ſtand, 
entwendet worden. 

Das Rad (Marke Weltrad) hatte an der hinteren 
Gabel ein weißes Nickelſchloß und gebogene Lenk⸗ 
ſtangen mit weißen, etwas beſchädigten Horngriffen. 
Ueberſetzung 84. 

Um Nachricht über den Verbleib des Rades wird 
zu den Akten 3 J 1929/01 erſucht. 

Grandenz, den 9. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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4735 Gegen den Mekalldreher Ernſt Reichel, ge⸗ 
boren am 13. März 1861 in Thorn, evangeliſch, zu⸗ 
letzt in Graudenz aufhaltſam, welcher ſich verborgen 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Uebertretung aus 88 123 bezw. 360 } 
R. St. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Akten D 87/01 Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 30. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4636 Gegen den Maurer Otto Janke, früher in 
Wandau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
23. September 1863 zu Neuſtettin, evangeliſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls nach Eröffnung des Hauptverfahrens ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten Janke Nr. 3 D 354/01 ſofort 
Mittheilung zu machen. 

Marienwerder, den 26. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4737 Gegen den Ar beiter Gottfried Schotzke aus 
Jamielnik, geboren am 14. September 1835 in Chrosle, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 706/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Thorn, den 30. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4738 Gegen den Maſchinenſchloſſer Rudolf Roehl, 
früher in Graudenz wohnhaft, jetzt unbekannten Auf- 
enthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungehaft wegen Sachbeſchädigung nach Eröffnung 
des Hauptverfahrens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzulieſern, ſowie 
zu den hieſigen Akten gegen Roehl Nr. 3 D 352/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Marienwerder, den 25. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4739 Gegen den Schweizer Franz Zakrzewski ars 
Mareeſe, geboren am 16. Oktober 1880 zu Gr. Nebran 
Kreis Marienwerder, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Dicbfiahte 
derhängt. N 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 3 J Nr. 1957/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe ca. 1,54 m, 
Statur ſchwächlich, Haare dunkelblond, Augen blau, 
Geſicht länglich, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätovirungen auf beiden 
Unterarmen und der rechten Hand in blauer Farbe 
(Anker und Kreuz.) 

Graudenz, den 4. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4740 Gegen den Arbeiter Guſtav Thom, geboren 
am 14. April 1849 in Kl. Brunau Kr. Roſenberg, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig ift, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver haften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 D Nr. 332/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Marienburg, den 7. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4741 Gegen den Arbeiter Friedrich Vollhaſe, geboren 
am 22. März 1878 in Jetau Kreis Danziger Höhe, 
evangeliſch, ledig, unbeſtraft, zuletzt in Krampitz bei 
Hofteſitzer Dirks, wohnhaft, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 7. November 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafed von 3 — drei — Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
Danzig, den 28. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


4742 Gegen den Zwangszögling Stanislaus Katlewski 
aus Conradshammer bei Olida, Kreis Danzig Höhe, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls vom Amtsgericht 15 zu Danzig 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 6 J Nr. 1122/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: geboren am 6. Auguſt 1886 zu 
Konczewiez, Kreis Thorn, Größe etwa 1 m 30 em, 
Statur klein, Haare blond, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 2. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4743 Gegen den Kammerjäger Eduard Timmler, 
früher in Danzig, jetzt ohne feſten Wohnſitz, geboren 
am 7. Januar 1858 zu Königsberg i. Pr., evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts in Thorn vom 15. Fe⸗ 
bruar 1901 erkannte unterſtellte Haftſtrafe von ſechszehn 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 


zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß ab⸗ 


zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 4 0 15/0 ſofort 
Mittheilung zu machen, falls Verurtheilter nicht die 
Geldſtrafe von 96 Mk. zahlt. 


Thorn, den 6. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4744 Gegen den Bäckeigeſellen Alolſſus Skibowski, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 23. September 1866 


zu Allenſtein, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
ſalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 1026/01 ſofort Mittheilung zu 


machen. 


Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augen blau, Zähne vollftändip, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache beutſch und 
polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Am linken Arm tätovirt. 
Thorn, den 4. Dezember 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4745 Gegen den Klempnermeiſter Richard Kahlau, 
geboren am 31. Juli 1875 in Gr. Goldbach bei 
Wehlau, Vater Karl Kahlau, Mutter Auguſte Senkpohl, 
verheirathet mit Minna Woywod, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Elbing 
vom 27. September 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 1 — einem — Monat vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 5 D Nr. 461/01 ſofort Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4746 Gegen den Arbeiter — Schleſſer — Gym⸗ 
naſtiker Carl Braun, geboren am 16. Oktober 1873, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, it die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
nach Eröffnung des Hauptoerfahrens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 465/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 5. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4747 Gegen den Keſſelſchmied Guſtav Scherwinski, 
geboren am 17. Januar 1874 zu Elbing, Sohn des 
Carl Scherwinski und der Caroline geb. Schaefer, ver⸗ 
heirathet mit Marie Wers, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Elbing vom 6. Sep⸗ 
tember 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 15 — fünf⸗ 
zehn — Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das naͤchſte Gerichtsgefüngniß 
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abzuliefern, ſowie zu den biefigen Akten 5D Nr.422/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 27. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4748 Gegen den Maurergeſellen Mathias (Matthäus) 
Lewandowski, aus Berent, geboren am 21. November 
1868 in Friedenau, Kreis Thorn, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf: 
kammer des Königlichen Landgerichts in Danzig vom 
2. September 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten vollſtredkt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 7 Hi Nr. 17/01 ſofort Mitteilung. zu 
machen. 

Danzig, den 30. November 1901. 

Der Königliche Eeſte Staatsanwalt. 


4749 Gegen den Arbeiter Johann Kupperſchmidt 
aus Putzig, geboren am 15. Februar 1885 zu Neuſtadt 
Weſtpr., katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig vom 29. Juli 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerlchtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 M Nr. 28/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1m 55e m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Augen blau, Geſicht 
läuglich. 

Danzig, den 5. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4750 Der Kanonier Guſtav Schledzinski der 8. Kom⸗ 
pagnie, geboren am 14. September 1881 zu Hanau 
Kreis Ortelsburg hat ſich von der Truppe entfernt 
ohne zurückgekehrt zu ſein. 

Alle Civil⸗ und Militärbehörden werden ergebenſt 
erſucht, den p. Schledzinski im Betretungsfalle feſt⸗ 
1 und hierher Mittheilung gelangen laſſen zu 
wollen. 

Perſonalbeſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 
1,73 m, Geſtalt kräftig, Haare dunkelblond. 

An Bekleidungsſtücken hat p. Schledziuskt mit⸗ 
genommen eine Drillichjacke, V. Tuchhoſe, Dienſtunter⸗ 
hoſe, Dienſthemde, eigene Unterjacke, Strümpfe und 
eigene Stiefel, V. Feldmütze. 

Neufahrwaſſer, den 6. Dezember 1901. 

2. Bataillon Fußartillerie-Regiments von Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4751 Der hinter dem Landwirth Karl Müller 
unter dem 29. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 4. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4752 Der gegen den Knecht Ferdinand Gottlieb 
Reimann aus Hermsdorf, Kreis Heiligenbeil, geboren 
daſelbſt am 24. Februar 1871, unter dem 18. Sep⸗ 
tember 1899 wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief iſt 
noch nicht erledigt und wiro hierdurch erneuert. 
Dortmund, den 1. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4733 Der im Anzeiger pro 1901, Stück 18, Seite 247, 
Nr. 1428 hinter dem Arbeiter Franz Schadwinkel er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königs berg, den 2. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4754 Der hinter dem Arbeiter Johann Müller aus 
Graudenz unter dem 24. Mai 1894 erlaſſene, in Nr. 12 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 3. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4755 Der hinter dem Strafgefangenen, Arbeiter 
Paul Sawatzki, ohne feſten Wohnſitz, unter dem 
28. Juli 1894 erlaſſene, in Nr. 31, S. 467, Nr. 3208 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 3. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4756 Der unter dem 26. Januar 1900 hinter den 
Wieſenbaumeiſter, Wieſentechniker Albert Riecke! aus 
Stolp, geboren am 1. September 1874 zu Alleringers⸗ 
leben, wegen Wechſelfälſchung erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Stolp, den 6. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4757 Der hinter dem Arbeiter Franz Lemke aus 
Graudenz, unter dem 14. November 1900 erlaſſene, in 
Nr. 47/1900, S. 526, Nr. 3587 dieſes Blattes auf 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 7. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4758 Der unterm 20. Juni d. Js. hinter den 
Arbeiter Johann Gajewski in Nr. 27, unter Nr. 214€ 
des Oeffentlichen Anzeigers erlaſſene Steckbrief wirt 
erneuert. 
Tiegenhof, den 22. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Stedbrief3-Erledigungen. 


4759 Der hinter dem Schornfteinfeger Ernſt Arnd 
aus Danzig, unter dem 20. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er: 
ledigt. 
Danzig, den 7. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt.. 


4760 Der hinter den Arbeiter Ernſt Böttger unter 
dem 14. v. Mts. erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blatte 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 6. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4761 Der gegen den Arbeiter Johannes Leo Froſt, 
geboren am 9 Juni 1874 in Langenau, unterm 5. Juli 
v. Js. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bütom, den 3. Dezember 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4762 Der hinter dem Knecht Guſtav Paulike aus 
Hammerſtein, unter dem 20. Oktober 1892 erlaſſene, 
in Nr. 44, Ziffer 4824, pro 1892 dieſes Blattes auf: 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 5. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4763 Der binter dem Arbeiter auch Schiffer Jo⸗ 
hannes Sommerfeldt aus Graudenz, unter dem 2. De⸗ 
zember 1901 erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 10. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4764 Der hinter dem früheren Geſindevermiether 
Otto Gripoleit aus Wolbeck, unter dem 6. November 
1900 erlaſſene, in Stück Nr. 46, lfd. Nr. 2249 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4765 Der hinter dem Drahtbinder Paul Szlivfa, 
ohne feſten Wohnſitz, unter dem 21. April 1900 er⸗ 
laſſene, iu Stück Nr. 18, lfd. N. 1363 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbinz, deu 28. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4766 Der am 20. September 1901 hinter dem 
Strafgefangenen Franz Hilkowski erlaſſene Steckbrief 
wird als erledigt aufgehoben. 

Soldau, den 3. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 

4767 Der hinter dem Käthner Anton Schwarz aus 
Lipiuni unter dem 29. Oktober 1901 erlaſſene, in 
Nr. 45 — 4355 — dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 6. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4768 Der hinter dem Käthner Johann Kolaska aus 
Pruskt unter dem 10. September 1901 erlaſſene, in 
190 38 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er- 
edigt. 
Graudenz, den 3. Dezember 1901. 
Der Erfle Staatsanwalt. 


4769 Der hinter den Maurer Joſef Alexander Selke 
aus Oliva, geboren am 7. Auguſt 1879 ebenda, katholiſch, 
ledig, welcher flüchtig iſt, pp., unter dem 12. Oktober 
1901 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


4770 Der hinter den Arbeiter Joſef Bellgardt 
unter dem 11. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 31 


— 2436 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4771 Der hinter den Arbeiter Chriſtian Loſch 
unter dem 20. Oktober 1901 erlaſſene, in Nr. 45 
— 4353 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 5 Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4772 Der von der Königlichen Stoatsanwaltſchaft 
in Schneidemühl unterm 15. November cr. hinter 
die Wittwe Mathilde Kleier aus Dt. Krone erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 3. Dezember 1901. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4773 Der hinter Friedrich Krauſe erlaſſene, in 
Nr. 35, pro 1900, unter Nr. 2575 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, am 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4774 Der hinter Heinrich Schmidt erlaſſene, in 
Nr. 39, pro 1900, unter Nr. 3030 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, am 5. Dezember 1901. 
KRöntgliches Amtsgericht 2. 
4775 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hugo Max 
Bomborn unterm 17. Juni 1896, in Stück 26, Nr. 3118 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 6. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4776 Der hinter dem Müllergeſellen Heinrich 
Rutſchewski aus Chriſtburg, unter dem 18. November 
1899 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes für das Jahr 
1899, unter Nr. 5114 aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt 
Chriſtburg, den 6. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4777 Der hinter der unverehelichten, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſenen Helene Albrecht, unter 
dem 25. September 1900 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes 
Blattes für das Jahr 1900, unter Nr. 2943 aufge⸗ 
nommene und in Nr. 2 dieſes Blattes für das Jahr 
1901, unter Nr. 104 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Chriſtburg, den 6. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4778 Der hinter den Arbeiter Franz (Anton) 
Nadolny unter dem 15. März 1898 erlaſſene, in 
Nr. 13. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Elbing, den 4. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


4779 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Wilhelm⸗ und Bergerſtraßenecke 
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belegene, im Grundbuche von Zoppot Baud 63 XX 
Blatt 694 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Brus o Julius Johann 
Guſtav Simon in Zoppot eingetragene Grundſtück am 
24. Februar 1902, Vormittags 9 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — au der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1), varſſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge⸗ 
bäude, iſt 7 ar 13 qm groß und zur Gebäudeſteuer 
mit einem Natzungswerth' von 2400 Mark veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden uad, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Riecht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 7. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4780 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Nordſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 IT Blatt 22 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Arbeiters Ferdinand Steinke in Zoppot 
und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefcau Emilie geb. 
Elend eingetragene Gruudſtück am 24. Februar 
1902, Vormittags 11 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 11, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſtebt aus Hofraum, iſt 12 ar 
62 qm groß und hat einen Natzungswerth von 120 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu ma hen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor ber 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 


weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt. 
Zoppot, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4781 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Ohra, am Wege nach Altdorf belegene, im Grund⸗ 
buche von Ohra Blatt 530 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Eigenthümers Franz Koß in Ddra, Neue Welt ein⸗ 
getragene Grundſtück am 4 Februar 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
un der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück — ein Hofraum — iſt 10 ar 
90 qm groß und zur Grundſteuer nicht veranlagt. 

Artikel 630 der Grundſteuermutterrolle, Par⸗ 
zelle 160% etc. des Kartenblatts 2 der Gemarkung 
Ohra. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintrogung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dein Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Jeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubige s 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden auigeſe rde vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verfteigerungseriöß 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 4. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


4782 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
in Parchau belegene, im Grundbuche von Parchau 
Band III Blatt 61 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauern 
Theofil Jereczek in Parchau eingetragene Grundſtück 
mit einem Flächeninhalt von 10,88.70 ha, mit einem 
Reinertrage von 17,21 Thlr und 75 Mark Nutzungs⸗ 
werth am 31. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſo veit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glanbhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
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Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent: 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 6. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4783 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Neufahrwaſſer, Wilhelmſtraße Nr. 13 d belegene, 
im Grunbbuche von Neufahrwaſſer Blatt 286 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Kaufmann Rudolf Carl und Minna ge⸗ 
borene Schroeder⸗Aſchendorf'ſchen Eheleute eingetragene 
Gebäude ⸗Grundſtück am 31. Januar 1902, 
Vormittags 10%/, Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 90 ar 
34 qm und einen Nutzungswerth von 4316 Mark, 
dagegen keinen Reinertrag. 

(Artikel 370 der Grundſteuermutterrolle Nr. 470 
der Gebäudeſteuerrolle Parzelle 1101/249 des Karten⸗ 
blatts 1 der Gemarkung Neufahrwaſſer.) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 30. November 1901. 


Königliches Amtsgericht 11. 


4784 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Goſchin und Odargau belegenen, im Grundbuche 
von Goſchin Band 19 V Blatt 32 und Band 19 VI 
Blatt 52 und Odargau Band 1411 Blatt 30 und 
Band 1411 Blatt 46 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau 
Mühlenbefitzer Helene Loewnich geborene v. Schütz in 
Goſchin, welche mit ihrem Ehemanne Robert Loewnich 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


geſchloſſen hat, eingetragenen Grundstücke am 3. Fe 
bruar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5/6, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke Goſchin Band 19 V Blatt 32 
und Band 19 VI Blatt 52 find 26 ar 80 qm bezw. 2 ha 
42 ar 00 qm groß, das erſtere in der Gedäudeſteuer⸗ 
rolle unter N. 32, in der Grundſteuermutterrolle unter 
Artikel 29 verzeichnet und mit 105 Mark Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswerth veranlagt, das letztere in der 
Grundſteuermutterolle unter Artikel 56 verzeichnet und 
mit 9,44 Thlr. Grundſteuerreinertrag veranlagt. 

Die Grundſtücke Odargau Band 14 JI Band 30 
und Band 14 11 Blalt 46 find 63 ar 36 qm bezw. 
50 ar 00, am groß, in der Grundſteuermutterrolle unter 
Artikel 9 bezw. Artikel 24 verzeichnet und mit 0,99 Thlr. 
bezw. 0,78 Thlr. Grundſteuerreinertrag veraulagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. er 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grund buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. N 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtaudes tritt. 

Der Termin am 20. Dezember 1901 iſt auf⸗ 
gehoben. 

Putzig, den 7. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4785 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot belegene, im Grundbuche von Zoppot 
Band 23 Blatt 764 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Technikers 
Hermann Schimanski in Zoppot eingetragene Schützen⸗ 
haus⸗Grundſtück am 17. Februar 1902, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 

Das Grnndſtück beſteht aus Acker und Hofraum 
mit Gebäuden, iſt 1 ha 99 ar 51 qm groß und hat 
einen Grundſteuerreinertrag von 1¼00 Thlr. und 
einen Gebändeſteuernutzungswerth von 1128 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
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im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und dene übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ftesendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſt⸗igerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 3. Dezember 1901. 

Könizliches Amtsgericht. 
4786 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
fteigerung des in Langfuhr Taubenweg Nr. 4 bes 
legenen, im Grundbuche von Langfuyr Blatt 329 auf 
den Namen der Erben des Rentiers Hagel eingetragenen 
Grundſtückes wird aufgehoben, da der Verſteigerungs⸗ 
antrag zurückgenommen worden iſt. 8 29. Zw. Verſteig. 


eſ. 
Der auf den 17. Dezember 1901 beſtimmte 
Termin fällt weg. 
Danzig, den 4. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4787 1. Der Musketier Knecht Johann Saweckt, 
geboren am 3. April 1866 zu Stalle, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Budiſch aufhaltſam 
geweſen, 

2. der Musketier Knecht Eduard Guſtav Kornath, 
geboren am 17. Mai 1869 zu Unterkahlbude, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Chriſtburg auf⸗ 
haltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Landwehr 

erſten Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 

Ueber tretung gegen 3 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts auf den 30. Januar 1902, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 

SHrifiburg, Zimmer Nr. 3, zur Hauptverhandlung 

geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Marienburg 
aus geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Chriſtburg, den 3. November 1901. 

Handt. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4788 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Erſatz⸗Reſrrviſt (Kaufmann) Alfred Earl Friedrich 
Welter, geboren den 1. Auguſt 1871 zu Eydt⸗ 
kuhnen, Kreis Stallupönen, letzter Wohnort 
Danzig, 


2. Erſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Franz Piaſtowski, ge⸗ 
boren den 1. Februar 1873 in Ellerſeldt zu 
Rheinfeld, Kreis Carthaus, letzter Wohnort 
Smengorczyn, 

3. Erſatz⸗Reſerviſt (Schloſſergeſelle) Adolf Oekar 
Giesbrecht, geboren den 23. Februar 1874 zu 
Golingen, Kreis Sensburg, letzter Wohnort 
Danzig. 

4. Erſatz⸗Reſerviſt (Handlungsgehilfe) Johannes 
Peter Hugo Hehr, geboren den 31. Januar 1875 
zu Arup in Dänemark, letzter Wohnort Danzig, 

5. Wehrmann (Oekonom) Eduard Ferdinand Czer⸗ 
witzti, geboren den 1. Juni 1869 zu Stüblau, 
Kreis Dirſchau, letzter Wohuort Stüblau, 

6. Wehrmann (Pferdeknecht) Franz Demski, geboren 
den 4. Juli 1872 zu Zakrzewken, Kreis Dirſchau, 
letzter Wohnort Lamenſtein, 

7. Wehrmann (Knecht) Carl Friedrich Wiezonke, 
geboren den 7. Januar 1869 zu Groß Golmkau, 
Kreis Dirſchau, letzter Wohnort Sobbowitz, 

werden beſchuldigt, im Jahre 1901 zu Nr. 1 bis 4 
als Erſatz⸗Reſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militärbebörde 
Anzeige erftattet zu haben, zu Nr. 5 bis 7 als Wehr⸗ 
männer ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Ueber⸗ 
tretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs — in 
Verbindung mil 88 4, 11 des Reichsgeſetzes vom! 1. Fe⸗ 
bruar 1888. — 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 21. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Danzig, Neugarten 27, parterre, Zimmer Nr. 1/2, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commando in 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4789 Der Käthner Johann Roslawski aus Wald: 
dorf hat beantragt, den am 18. März 1829 in 
Klein⸗Ottlau geborenen Carl Ludwig Wilhelm Holke, 
zuletzt wohnhaft in Walddorf für tot zu erklären. 

Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 9. Juli 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
die Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
des Verſchollenen zu ertheilen vermögen, geht die Auf⸗ 
forderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht 
Anzeige zu machen. 

Pr. Stargard, den 20. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 2 


4790 Die Arbeiterfrau Marie Steffanowaki, ge⸗ 
borene Krauſe zu Sandbeck bei Kappeln, Prozeß be⸗ 
vollmächtigter: Juſtizrath Syring hier, klagt gegen 
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ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt Sieffanowski 
früher zu Oliva wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
Band der, Ehe zwiſchen den Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er 
klären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil: 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer 20, auf den 
6. März 1902, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dirſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. November 1901. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4791 Die nachſtebend bezeichneten 4% Rentenbrieſe 
der Rentanbank der Provinzen Oſt⸗ und Weſipreußen, 
und zwar: 
1. Littr. B Nr. 1982 über 1500 Mk. 
Littr. C Nr. 9081 über 300 Mk. 
Littr. D Nr. 13540 und 13541 über je 75 Mk. 
2. Littr. D Nr. 9064 über 75 Ml. 

ſollen auf Antrag der bisherigen Inhaber, nämlich: 
zu 1: des Wagenfabrikanten Paul Hybbeneth in 

Danzig als Nachlaßpflegers des am 17. Ok⸗ 

tober 1900 zu Neuſtadt Weſtpr. verſtorbenen 

Paſtors em. Hermann von Engelke, vertreten 

durch den Rechtsanwalt Sternk erg in Danzig, 
zu 2: der Frau von Schierſtädt, geb. Gräfin Finckenſtein 

zu Frapkfurt a. O. 
zum Zwecke der Kraftlos erklärung aufgeboten werden. 
Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 1902, Vor 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 35, anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 
5 Königsberg, den 28. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 19. 


4792 Am 30. Auguſt 1901 iſt in Elbing, ihrem 
Wohnſitze, Frau Caroline Emilie Gehrmann geborene 
Schultz, Wittwe des Dampfbootführers (Schiffers) 
Richard Gehrmann, verſtorben; ſie war in Königsberg 
am 17. März 1834 geboren als Tochter des Seefahrers 
Johann Friedrich Schultz aus deſſen Ehe mit der am 
13. März 1872 in Königsberg Altengarten 21 ver⸗ 
ſtorbenen Anna Sophie (auch Luiſe genannt) geborene 
Wildeit (auch Woldeit und Mildeit genannt). 

Aus der Ehe der Eltern der Erblaſſ rin ſind 
neun Kinder hervorgegangen. s 

Als nächſter Anverwandter der Erblaſſerin iſt 
bis jetzt ermittelt, der Schloſſer Martin Schultz, in 
Königsberg Alter Garten 21, ein ehelicher Sohn einer 
vollbürtigen, am 26. Juni 1891 in Königsberg ver⸗ 


ſtorbenen Schweſter der Erblaſſerin Namens Anna 
Luiſe Schultz, welche in erſter Ehe mit dem Schloſſer 
Carl Wilhelm Schultz und in zweiter Ehe mit dem 
Schloſſer Guſtad Albert Taureck verheirathet ge⸗ 
weſen iſt. 

Alle andern Perſonen, welchen ein Erbrecht an 
dem Nachlaſſe der Wittwe Caroline Emilie Gehrmann 
geb. Schultz zuſteht, werden hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb ſechs Wochen bei dem Nachlaßgericht 
unter Einreichung der zum Nachweiſe ihres Erbrechts 
dienenden öffentlichen Urkunden zu melden. 

Elbing, den 3. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4793 Der am 27. April 1881 zu Drutſchlauken, 
Kreis Jaſterburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, ge⸗ 
borene, zuletzt in Frankfurt a. O. wohnhaft geweſene 
und beim diesjährigen Ober Erſatz⸗Geſchäft für Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 34 ausgehobene Rekrut Schmiedegeſelle 
Franz Alberſchewski entzieht ſich der Einftellung in 
das ſtehende Heer und wird daher aufgefordert, ſich 
ſofort, ſpäteſtens aber am 10. Februar 1902 
bei dem unterzeichneten Bezirks⸗Kommando zu geſtellen, 
widrigenfalls gegen denſelben das Deſertionsverfahren 
eingeleitet werden wird. 

Bromberg, den 29. November 1902. 

Königliches Bezirks Kommando. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4794 Der Dekorationsmaler Georg Max Adomat 
aus Schöneberg bei Berlin, hat mit Zuſtimmung ſeiner 
Ehefrau Anna Eliſe geborene Gieſelbuſch ſeinem ehe: 
männlichen Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrechte an 
dem Vermögen ſeiner Ehefrau und Allem, was derſelben 
aus irgend welchem Grunde künflig noch zufallen möchte 
laut Vertrag d d. Berlin, den 24. November 1894 
entſagt, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Adomat'ſchen Eheleute von Berlin nach Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4795 Der Ingenieur Bruno Kolley in Danzig und 
ſeine Ehefrau Elſe geb. Werner, haben durch Vertrag 
vom 28. Oktober 1801 für ihre am 29. Oktober 1901 
eingegangene Ehe Gütertrennung unter Ausſchließung 
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes am 
Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 30. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4796 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Kutſcher Leo und Franzisca geb. Dombrowoki⸗ 
Schulkowekiſchen Eheleute aus Romberg durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom 28. November 1901 die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen haben. 
Pr. Stargard, den 29. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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4797 Der Techniker Ernſt Behrendt in Laugfuhr 
und feine Ehefrau Gertrud geb. Wigend, haben durch 
Vertrug vom 14 November 1901 für ihre am 15. No⸗ 
vember 1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter 
Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtaregiſter eingetragen. 

Danzig, den 2. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4798 Die Bauunternehmer Max und Mathilde 

geb. Kreft⸗Ficht'ſchen Eheleute in Neuſchottland haben 

durch Vertrag vom 11. November 1901 für ihre am 

18. November 1901 eingegangene Ehe Gütertrennung 

unter Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung 

des Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. Dezemver 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4799 In unſerm Güterrechtsregiſter iſt heute Seile 93 

folgende die Ehe der Kaufmann Johann und Bertha 

geb. Liſchewski Hein'ſchen Eheleute in Elbing betreffende 

Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom Il. 

Gütertrer nung vereinbart. 
Elbing, den 3. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4800 In umer Güterrechte regiſter iſt eingetragen: 
Die Eigenthümer Joſef und Oitilie geborene 
Plichta⸗Lademann'ſchen Eheleute in Butterfaß, 
haben durch Vertrag vom 23. November 1901 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinpart. 

Carthaus, den 2. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4801 Der Rentier Herrmann Loormann in Zoppot 
und deſſen Ehefrau Martha geb. Baranoweki, haben 
durch Vertrag vom 12. Oktober 1885 die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute eln⸗ 
getragen. | 
Zoppot, den 26 November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

4802 Der Geſchäftsreiſende Eduard Wanke und 

ſeine Ehefrau Martha geb. Kandau, haben durch 

Vertrag d. d. Neuſtadt den 10. Auguſt 1895 die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 

ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 

frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4803 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 94 

folgende die Ehe der Tiſchler Ferdinand und Marie 

Anna geb. Budweg⸗Schmaglowski'ſchen Eheleute in 

Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 5. Dezember 1901 iſt 
Gütertrennung vereinbart. 

Elbing, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


November 1901 iſt 


4804 Die Kaufmann Fritz und Elfriede geborene 
Gaſt⸗Kamrowsky'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 30. November 1901 für ihre am 4. November 
1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
schließung der Verwaltung und Nutznießung des Mannes 
am Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 3. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4805 Die Schneidermeiſter Heinzich und Emma geb. 
Kreutzmann Krickel'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben 
durch Vertrag vom 22. November 1901 für ihre am 
23. November 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
aus geſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4806 Die Buchhalter Max und Maria geb. Erd⸗ 
mann⸗Roeſner'ſchen Eheleute in Kl. Boelkau, haben 
durch Vertrag vom 2 Dezember 1901 die bisher unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
ſür die fern re Dauer ihrer Ehe Gütertrennung ver⸗ 
einbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4807 Die Klempnermeiſter Walter und Ida geb. 
Reiſſ Blank'ſchen Eheleute in Neufahrwaſſer, haben 
durch Vertrag vom 27. November 1901 für ihre am 
28. November 1901 eingegangene Ehe Getertrennung 
unter Aue ſchließung der Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau vereinbart und 
das Vermögen der Frau als Vorbehaltsgut erklärt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 7. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4808 In unſer Güterrechter⸗giſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß Kaufmann Max Boſchek und ſeine Ehefrau 
Clara geb Braun, die von Langfuhr nach Groß 
Leſewitz im Kreiſe Marienburg verzogen ſind, durch 
Vertrag vom 1. Mai 1900 die Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben und Gütertrennung vereindart haben. 
Marienburg, den 4. Dezember 1901. 
Königliches Amte gericht. 
4829 In unfer Güterrechts regiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Poltizeikommiſſarius a. D. Franz 
Scheffler aus Marienburg und ſeine Ehefrau Olga 
geb. Teſchke die Gütergemeinſchaft aufgehoben und die 
Gütertrennung nach dem bürgerlichen Geſetzbuch ver⸗ 
einbart haben. 
Marienburg, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4810 Die Gerichtstoge in Skurz werden im Jahre 
1902 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokal der 
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Wittwe Lau „Hölel de Danzig“ abgehalten werden: 
3. — 16. 


13. Januar 
10. — 13. Februar 
10. — 13. März 

14. — 17. April 

12. — 15. Mai 

16. — 19. Juni 

7. — 10. Juli 

17. — 20. September 
13. — 16. Oktober 
10. — 13. November 
8. — 11. Dezember 


Pr. Stargard, den 21. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4811 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſeph Jaszewski in Dirſchau wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hiermit 
aufgehoben. 
Dirſchau, den 29. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4812 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon 
Michaelis in Dirſchau iſt heute Nachmittags um 
5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Haehne in 
Dirſchau. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht ſowie Anmelde⸗ 
friſt bie 28. Januar 1902. 

Gläubiger ⸗Verſammlung 16. Dezember 
1901, Vormittags 9 Uhr. 

Prüfungstermin 8. Februar 1902, Vormittags 


r. 
Dirſchan, den 4. Dezember 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4813 In der Aufgebotsſache der 
Beſitzer Joſef Klopockt] 
„ Franz N in Zellgoſch, 
„ Joſef Gapski 
ſämmtlich vertreten durch Juſtizrath Rechtsanwalt 
Tomaſchke hier, hat das Königliche Amtsgericht Pr. 
Stargard im Termine am 11. November 1901 für 
Recht erkaunt: 
Das Hypothekendokument, welches über die im 
Grundbuche von Zellgoſch Blatt 15 Abtheilung 
III Nr. 12 auf den Beſitzer Jakob Froſt in 
Zellgoſch umgeſchriebene Hypothekenpoſt von 
240 Thalern ausgeſtellt iſt und aus dem Erb⸗ 
rezeſſe vom 17 September 1856, dem Hypotheken⸗ 
buchauszuge und den Ingroſſations vermerken be⸗ 
treffend die Poſt Abtheilung III Nr. 12 vom 
29. Juni 1861 und 5. April 1873 beſteht, wird 
für kraftlos erklärt. 
Pr. Stargard, den 26. November 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
4814 Durch Ausſchlußurtheile des unterzeichneten 


Gerichts vom 9. November 1901 ſind die Hypotheken⸗ 
briefe vom 17. Dezember 1881 über die in Abtheilung 


den 


III Nr. 5. des Grundbuchs von Tiegenhof Band VI 
Blatt 121 für den Rentier Gottfried Meyer aus 
Reinland eingetragene Hypothek von 6000 Mark und 
vom 7. Auguſt 1886 über die in Abtheilung III 
Nr. 11 des Grundbuchs von Neuteicherwalde Band 1 
Blatt 17 für den Kaufmann Salomon Paechter aus 
Tiegenhof eingetragene Hypothek von 1300 Mark für 
kraftlos erklärt. 

Tiegenhof, den 9. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4815 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
detz Kaufmanns B. Joſephſohn aus Elbing, zur Zeit 
in Berlin, iſt zur Prüfung der nachträglich ange- 
meldeten Forderungen Termin auf den 30. Dezember 
1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 30. November 1901. 

Rud au, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4816 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 6. November 1901 iſt erkannt, daß die 
Gläubiger des im Grundbuche von Lakendorf Blatt 93 
Abthl. III Ne. 1 für die Geſchwiſter Katharina, Maria, 
Johann und Jakob Braun auf Grund der Erbtheilung 
vom 17. Oktober 1787 eingetragenen Muttererbtheils 
von 18 Thlr. 24 Gr. 13½ Pf ihre Befriedigung 
ſtatt aus dem Grundſtücke nur noch aus dem hinter⸗ 
legten Betrage verlangen können, und ihr Recht auf 
dieſen erliſcht, wenn ſie ſich nicht vor Ablauf von 
30 Jahren nach Erlaß des Urtheils bei der Hinter⸗ 
legungsſtelle in Dauzig melden. 

Der über die Poſt etwa gebildete Hypotheken⸗ 
brief iſt für kraftlos erklärt. 

Tiegenhof, den 6. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4817 In der Robert Domke'ſchen Konkurs ſache 
Nr 1/00 des Kgl. Amtsgerichts Schoeneck Weſtpr. ſoll 
eine Abſchlags vertheilung von 70% der anerkannten 
Forderungen erfolgen. 

Der verfügbare Maſſenbeſtand beträgt 6812,04 Mk., 
die Summe der zu berückſichtigenden Forderungen betrügt 
8395,66 Mk. 

Strasburg, Weſtpr., den 5. Dezember 1901 

Ochocki. 
Konkursverwalter. 
4818 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schloſſermeiſters Otto Langwald in Tiegenhof 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
12. Oktober 1901 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 12. Oktober 1901 beſtaͤtigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4819 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufleute Walter Jache in Danzig, Brandgaſſe 97 
und Karl Kiſchke in Danzig, Stadtgraben 20, in Firma 
Walter Jache & Co in Danzig, wird die auf den 
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19. Dezember 1901 anberaumte erſte Gläubigerver⸗ 
ſammlung auf den 20. Dezember 1901, Vormittags 
10½ Uhr verlegt. 

Danzig, den 3. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
4820 In dem Konkursverfohren über das Vermögen 
des Kaufwanns Eugen Hantel hier iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schluß verzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berüdfichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſurg der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögens ſtücke der Schlußtermin auf 
den 11. Januar 1902, Mittags 12 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Putzig, den 4. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4821 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Hutmachers Friedrich Pulwer in Elbing wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 
Elbing, den 4. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

4822 Ueber das Vermögen des Dachdeckermeiſters 
Carl Kunz in Pr. Stargard wird heute am 7. De⸗ 
zember 1901, Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet, da er ſeine Zahlungen eingeſtellt und den 
Antrag auf Eröffnung des Verfahrens geſtellt hat. 

Der Kaufmann Emil Arendt hier wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 


f 


Konkursforderungen find bis zum 5. Februar 
1902 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung 
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und 
eintretenden Falls über die in § 120 der Konkurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 3. Januar 
1902 Vormittags 9½ Uhr, und zur Prüfung der an⸗ 
gemel deten Forderungen auf den 13. Februar 1902, 
Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 31, Termin anberaumt, 

Allen Perſonen, welche eine zur Aa 
gehörige Sache in Befik haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 28. Dezember 1901 
Anzeige zu machen. 

Pr. Stargard, den 7. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4823 In unſer Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 11 
der Verein: 
Baterländifcher Frauen⸗Verein für den Landkreis 
Elbing mit dem Sitze in Elbing eingetragen. 
Elbing, den 5. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


